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2,3 Billionen US-Dollar wurden 2025 welt-
weit als Dividende ausgeschüttet: Der 
höchste Wert jemals und mit einem Plus von 
5,3 Prozent im Vergleich zum Vorjahr der 
bereits fünfte Rekordwert in Folge. 
Auf Basis der weltweiten Marktkapitalisie-
rung entspricht das einer Ausschüttungs-
rendite von knapp zwei Prozent. 

Anleger, die mehr suchen, werden an der 
Wiener Börse fündig, deren Dividendenren-
dite beim mehr als doppelten des weltwei-
ten Schnitts liegt. Mehr wird’s auch bei 
Wienerberger geben, wo es heute Zahlen 
zum abgelaufenen Geschäftsjahr gab: die 
avisierte Ausschüttungsrendite liegt dort bei 
knapp 3,2 Prozent. <  

Das Billionen-Dollar-Ding
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MIX I

»Agrana. Aufgrund 
des anhaltend schwieri-
gen Marktumfeldes im 

Segment ACS – Zucker ist im 
Rahmen der Werthaltigkeitsprü-
fung von Vermögenswerten 
zum Bilanzstichtag mit einem 
nicht zahlungswirksamen Wert-
minderungsbedarf zu rechnen. 
Die außerplanmäßige Ab-
schreibung voraussichtlich in 
einer Größenordnung zwischen 
45 bis 55 Mio. Euro liegen. f 
Gruppenebene hatte das Ma-
nagement vor der Wertminde-
rung für das Geschäftsjahr 
2025/26 einen deutlichen An-
stieg des EBIT auf einen Wert in 
einer Bandbreite von rund 45 
bis 60 Mio. Euro erwartet. 
Die Sonderabschreibung hat 
keinen Einfluss auf das berei-
nigte operative Ergebnis, wel-
ches zwischen rund 80 und 85 
Mio. und somit moderat über 
Vorjahr (76,5 Mio.) prognosti-
ziert wird.< 
 »Burgenland Hol-

ding lädt am Freitag, 
13. März 2026, um 

10:00 Uhr (MEZ) ins Technolo-
giezentrum Eisenstadt, Markt-
straße 3, AT-7000 Eisenstadt, 
zur 37. ordentlichen Hauptver-
sammlung.< 
 

»Frauenthal Hol-
ding. Nach vorläufi-
gen Abschlussarbeiten 

wird der Umsatz der fortzufüh-
renden Geschäftsbereiche 
2025 voraussichtlich rund 790 
Mio. Euro (Vorjahr 807 Mio.) 
und das voraussichtliche EBIT 
2025 der fortzuführenden Ge-
schäftsbereiche in der Band-
breite von 12 bis 14 Mio. Euro 
(2024: 6,5 Mio.) liegen. Das 
Konzern-Jahresergebnis 2025 
der fortzuführenden und des 
aufgegebenen Geschäftsbe-
reichs wird in der Bandbreite 
von -35 bis -40 Mio. Euro lie-
gen. Davon beläuft sich das 
Jahresergebnis des aufgegebe-
nen Geschäftsbereichs in einer 
Bandbreite von -41 bis -43 Mil-
lionen. < 
 »Oekostrom AG. Das 

Agri-PV-Hybridkraft-
werk der oekostrom 

AG, der deutschen Energiege-
nossenschaft Green Planet 
Energy eG und der Stadtwerke 
Hartberg im burgenländischen 
Parndorf hat erfolgreich den 
Probebetrieb aufgenommen. 
Mit einer Gesamtleistung von 
17 MWp wird die Anlage im 
Endausbau rund 6320 Haus-
halte mit sauberem Strom ver-
sorgen < 
 »Uniqa. Berenberg be-

stätigt für die Aktie die 
Empfehlung Kaufen - 

In Kürze 
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Trotz der anhaltenden Schwäche im Wohnungsneubau 
konnte Wienerberger den Überschuss im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr auf 166 Mio. Euro knapp mehr als 

verdoppeln. Der Umsatz legte um 1 Prozent zu. Ausschlag-
gebend dafür sind vor allem wegfallende Restrukturierungs-
belastungen aus dem Vorjahr (z.B. 38 Mio. weniger an 
Wertminderungen von Vermögenswerten - dazu kommt eine 
Verbesserung des Finanzergebnisses, das im Vorjahr durch 
die Entkonsolidierung der russischen Aktivitäten belastet 
war). Als robust wird die Entwicklung der Bereiche Renovie-
rung und Infrastruktur (vor allem das Rohregeschäft) be-
zeichnet, besonders das Dachgeschäft profitierte von der 
vollständigen Integration der Terreal-Übernahme. 

Übrigens: der Free Cashflow erreichte mit 474 Millionen 
Euro den zweithöchsten Wert der Unternehmensgeschichte 
(2022 war besser).<  

Gewinnsprung dank 
geringerer Belastungen

WIENERBERGER

2025

Wienerberger erzielte im 
Geschäftsjahr 2025 einen 
Umsatz von 4,57 Mrd. Euro 
(+1%), ein EBITDA von 721 
Mio. (+2%), ein EBIT von 
332 Mio. (+13%) und einen 
Überschuss von 166 Mio. 
Euro (+108%) - entspre-
chend 1,52 Euro je Aktie 
nach 0,72 Euro. 

Der Dividendenvorschlag 
liegt bei unveränderten 0,95 
Euro je Aktie. CEO Heimo Scheuch   beigestellt

Wienerberger seit Anfang 2025 (plus 50-MA)  baha

 Kaufen Halten Verkaufen 

Empfehlungen 4 2 1 

Kursziel: 32,9 EUR von 25,0 EUR bis 36,6 EUR 
Quelle: koyfin

Das sagen die Analysten 
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und erhöht das Kursziel von 
17,0 auf 19,6 Euro. Letzter 
Kurs: 16,48 Euro. 
 »Int. Unternehmens-

news.  

Bayer versucht in den USA 
abermals mit einem milliarden-
schweren Vergleich das 
Thema Glyphosat-Klagen weit-
gehend vom Tisch zu bekom-
men. Die Streitigkeiten rund 
um Krebsrisiken glyphosathal-
tiger Unkrautvernichter haben 
schon Milliarden verschlun-
gen, die Dividende wurde zu-
sammengestrichen. Ein Gericht 
in St. Louis (Bundesstaat Mis-
souri) muss dem nun ange-
strebten Vergleich noch 
zustimmen. Konkret würde der 
Konzern im Sammelvergleich - 
nach Genehmigung des Ge-
richts - über bis zu 21 Jahre 
insgesamt maximal 7,25 Milli-
arden US-Dollar auszahlen. 
Die Zahlungen würden jähr-
lich abnehmen und wären ge-
deckelt.  
Wegen des nun angestrebten 
Sammelvergleichs muss Bayer 
zusätzliches Geld auf die Seite 
legen. Die Vereinbarungen 
dürften inklusive der Rechts-
kosten zu einer Erhöhung der 
Rückstellungen und Verbind-
lichkeiten für Rechtsstreitigkei-
ten von 7,8 Milliarden Euro 
per Ende September 2025 
(davon 6,5 Milliarden Euro für 
Glyphosat) auf 11,8 Milliar-
den Euro (davon 9,6 Milliar-
den Euro für Glyphosat) 
führen, teilte Bayer mit. 

Der Maschinenbauer Dürr hat 
die eigenen Gewinnpläne für 
das vergangene Jahr übertrof-
fen. Der Nettogewinn liegt mit 
voraussichtlich rund 200 Mil-
lionen Euro über der Progno-
sebandbreite von 120 bis 170 

Millionen, teilte das Unterneh-
men überraschend auf Basis 
vorläufiger Zahlen mit.  Zum 
einen habe sich das Tagesge-
schäft gut entwickelt, zum an-
deren sei der Buchgewinn aus 
dem Ende Oktober vollzoge-
nen Verkauf des Umwelttech-
nikgeschäfts höher ausgefallen 
als erwartet. Beim Umsatz 
blieb Dürr mit 4,17 Milliarden 
Euro knapp unter dem Zielkor-
ridor von 4,2 bis 4,6 Milliar-
den. Weitere Details will Dürr 
wie geplant am 5. März nen-
nen und den Geschäftsbericht 
am 26. März veröffentlichen. 

Dem Nutzfahrzeugzulieferer 
SAF-Holland machte 2025 
eine schwache Nachfrage im 
Erstausrüstungsgeschäft zu 
schaffen. Der Umsatz sank um 
rund acht Prozent auf gut 1,73 
Milliarden Euro. Ohne Wäh-
rungs- und Akquisitionseffekte 
verringerte sich der Umsatz 
um rund sieben Prozent. Das 
bereinigt EBIT fiel um fast 14 
Prozent auf rund 164 Millio-
nen Euro. Die bereinigte ope-
rative Marge gab um 0,6 
Prozentpunkte auf 9,5 Prozent 
nach. Belastend wirkten hö-
here Restrukturierungsaufwen-
dungen sowie negative 
Währungseffekte. Die vollstän-
digen Zahlen sowie den Aus-
blick und Dividendenvorschlag 
will SAF-Holland am 19. März 
veröffentlichen. <  

»Sonstiges. Räumt 
EZB-Präsidentin Chris-
tine Lagarde ihren 

Posten vorzeitig? Ein Bericht 
der "Financial Times" (FT) gibt 
Spekulationen, die es 2025 
schon einmal gab, neue Nah-
rung. Demnach möchte La-
garde noch vor der 
französischen Präsidentschafts-
wahl, die im April 2027 statt-
finden soll, die Europäische 
Zentralbank (EZB) verlassen. 
Hintergrund sind offenbar Sor-
gen, dass nach den Wahlen in 
Frankreich Rechtspopulisten 
großen Einfluss haben könnten 
und die Neubesetzung der 
EZB-Spitze komplizierter wer-
den könnte. 
Lagarde trat ihr Amt als Nach-
folgerin des Italieners Mario 
Draghi am 1. November 2019 
an. Lagarde ist regulär noch 
bis Ende Oktober 2027 im 
Amt. 
Für die Lagarde-Nachfolge 
haben sich auch zwei deut-
sche Notenbanker ins Ge-
spräch gebracht: 
Bundesbank-Präsident Joachim 
Nagel und EZB-Direktoriums-
mitglied Isabel Schnabel. Als 
Favoriten gelten der frühere 
niederländische Zentralbank-
chef Klaas Knot und der Spa-
nier Pablo Hernández de Cos, 
der derzeit Chef der Bank für 
Internationalen Zahlungsaus-
gleich (BIZ) ist. <ag/red> 
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Viele Anleger suchen Anlageformen, die stabile Rendi-
ten versprechen, aber weniger volatil sind. Infrastruk-
turinvestments bieten eine interessante Option, 

besonders für wohlhabende Privatanleger und institutionelle 
Investoren. Pensionskassen, Stiftungen oder Versicherun-
gen legen Teile des Gesamtportfolios schon seit Jahrzehn-
ten in Direktinvestments an, die nicht über die Börse 
abgewickelt werden. Die hohen Mindestanlagen, die meist 
im höheren Millionenbereich liegen, schließen allerdings 

selbst gut situierte Privat-
anleger aus. 

 
ELTIF für Privatanleger 
eher besser geeignet. 
Wenn man als Privatanle-
ger in dieses Segment in-
vestieren möchte, ist ein 
European Long Term In-
vestment Fund (ELTIF) 
besser geeignet. Hierbei 
handelt es sich um einen 
durch die EU regulierten 
alternativen Investment-
fonds (AIF). Sein Zweck ist 
es, Kapital von privaten 
und institutionellen Anle-
gern in langfristige, illi-
quide Projekte der 
Realwirtschaft zu lenken. 

Im Gegensatz zu traditionellen Fonds fokussieren sich EL-
TIFs auf Anlageklassen wie Private Equity, die für Privatan-
leger bisher kaum zugänglich waren. Die Einführung von 
Long-Term-Investmentfonds im Jahr 2015 konnte man je-
doch durchaus als Fehlstart bezeichnen. 

Erst die ELTIF-2.0-Reform Anfang 2024 machte die Anla-
geklasse für Privatanleger deutlich zugänglicher. Vorher 
mussten Anleger in dieser 
Variante unter anderem min-
destens 10.000 Euro anlegen 
und mehr als 100.000 Euro 
Vermögen besitzen. Damit 
waren viele Kleinanleger 
außen vor. Nun sind Investi-
tionen in manche Fonds be-
reits ab 25 Euro monatlich 
möglich. 

Zuletzt ist das Angebot an ELTIFs stark gestiegen: Allein 
2024 kamen laut der Ratingagentur Scope 55 neue ELTIFs 
auf den Markt. Im Oktober 2025 waren es schon mehr als 
150. Eine Übersicht findet man beispielsweise auf 
www.eltif.info. 

Da diese Anlageklasse noch relativ neu ist, sind Verglei-
che schwierig. Insbesondere da sich die Produkte inhaltlich 
extrem unterscheiden können, ist eine gewissenhafte Aus-
einandersetzung mit den Fondsunterlagen besonders wich-
tig. 

Schaut man sich einige Charts an, ähneln die Kursverläufe 
eher Geldmarktfonds oder Rentenfonds mit kurzen Laufzei-
ten. Das liegt an der schwierigen Bewertung der Investiti-
onsobjekte. Ähnlich wie bei Immobilien in offenen Fonds gibt 
es keine tägliche Börsenbewertung, sondern nur periodische 
Betrachtungen, die meist zu einer optischen Glättung der 
Kursentwicklung führen. Das kann dann sicherer wirken, als 
es eigentlich ist. 

ELTIFs machen Private Equity und andere alternative In-
vestments für eine größere Zahl von Anlegern zugänglich. 
Ihr Vorteil liegt in den deutlich niedrigeren Kostenstrukturen 
und geringeren Mindestanlagebeträgen im Vergleich zu klas-
sischen Direktinvestments. Dennoch bleiben die Investiti-
onsobjekte illiquide und komplex in der Bewertung. Die 
Kosten sind meist deutlich höher als bei passiven und akti-
ven Investmentfonds und in Stresszeiten kann erhöhter Ver-
kaufsdruck entstehen, der die Liquidation erschwert – 
ähnlich wie bei offenen Immobilienfonds. ELTIFs eignen sich 

daher als Ergänzung für be-
reits diversifizierte Portfolios 
mit Aktien und Anleihen, 
wobei die Gewichtung nicht 
zu hoch sein sollte. < 

 
Diesen und weitere Vermö-

gensverwalter mit Meinungen 
und Anlagestrategien finden 
Sie auf www.v-check.de.

BÖRSE EXPRESS

KOMMENTAR
ANDREAS GÖRLER, SENIOR WEALTHMANAGER UND ZER-
TIFIZIERTER FACHMANN FÜR NACHHALTIGE INVEST-
MENTS BEI DER WELLINVEST - PRUSCHKE & KALM GMBH 

ELTIF: Leichter investie-
ren in Infrastruktur

In Zeiten globaler 
Unsicherheiten 
 suchen Investoren 
nach stabilen 
 Anlageformen. Infra-
strukturinvestments 
und alternative 
 Investmentfonds 
 bieten Chancen. 
 ELTIFs erleichtern 
den Einstieg für 
 Privatanleger und 
versprechen 
 attraktive Renditen.
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Der Touristikkonzern TUI (DE000TUAG505) zeigt sich 
trotz leicht rückläufiger Buchungszahlen zuversicht-
lich für die laufende Sommersaison. Wie das Unter-

nehmen mitteilte, liegt der gebuchte Umsatz im Winter 1 
Prozent und im Sommer 2 Prozent unter dem Vorjahreswert, 
bewegt sich damit jedoch im erwarteten Rahmen. Die Nach-
frage bezeichnet das Management weiterhin als robust. Für 
das Gesamtjahr strebt der Konzern einen Anstieg des ope-
rativen Gewinns um 7 bis 10 Prozent an und kehrt zur Divi-
dendenzahlung zurück. Rückenwind kommt insbesondere 
aus dem Kreuzfahrtsegment, das sich erneut als Ertragsperle 
erweist. (EBIT +70,8 Prozent). Hohe Auslastungen, stei-
gende Durchschnittspreise und zusätzliche Kapazitäten sorg-
ten für starke Zuwächse. Die Kreuzfahrten trugen 
maßgeblich dazu bei, dass TUI den bislang besten Start in 
ein Geschäftsjahr verbuchen konnte. 
 
Discount-Strategie mit 13 Prozent Puffer (Juni).     
Das Discount-Zertifikat der LBBW mit der ISIN 
DE000LB5HKS8 bietet einen Puffer von 13 Prozent. Aus der 
Differenz zwischen Cap von 8 Euro und dem Preis von 7,49 
Euro errechnet sich eine maximale Rendite von 0,51 Euro 
oder 20,3 Prozent p.a. Aktienlieferung im negativen Sze-
nario.  
 
Bonus-Strategie mit 24 Prozent Puffer (Juni). Das 
Bonus-Zertifikat mit Cap der BNP Paribas (ISIN 
DE000PK3LYM4) ist mit einem Bonus-Level und Cap von 9 
Euro ausgestattet. Sofern die Barriere bei 6,50 Euro bis zum 
18.6.26 nie verletzt wird, gibt’s den Höchstbetrag. Beim 

Kaufpreis von 8,39 Euro sind maximal 0,61 Euro oder 23,5 
Prozent p.a. drin. Attraktiv: Das Zertifikat gibt’s mit 2 Pro-
zent Abgeld. Barausgleich in allen Szenarien.  
 
Einkommensstrategie mit 13,3 Prozent Kupon p.a. 
(Dezember). Die Aktienanleihe der DZ Bank (ISIN 
DE000DU7XF89) zahlt einen Kupon von 13,3 Prozent p.a.; 
durch den Einstieg unter pari beläuft sich die effektive Ren-
dite auf 14,8 Prozent p.a., sofern die Aktie am 18.12.26 zu-
mindest auf Höhe des Basispreises von 8 Euro notiert. 
Andernfalls erfolgt die Lieferung von 125 Aktien gemäß Be-
zugsverhältnis (= 1.000 Euro / 8 Euro).  
 
ZertifikateReport-Fazit:  TUI bleibt laut Management auf 
Wachstumskurs, auch wenn das Marktumfeld in Europa wett-
bewerbsintensiv und konjunkturell anspruchsvoll ist. Wer sich 
im Tourismus-Wert defensiv engagieren will, kann mit einer 
auf die individuelle Risikobereitschaft abgestimmten Zertifi-
kate-Strategie bereits von einer Seitwärtsbewegung profitie-
ren und kleinere Rücksetzer wegstecken. <

BÖRSE EXPRESS

ANLAGE / PRODUKTE / TRADING

TUI mit solidem Ausblick 
und Rückkehr zur  
Dividende

VON WALTER KOZUBEK 
ZERTIFIKATEREPORT-HERAUSGEBER

Mehr dazu  hier

WEBINAR HEUTE 18:00 UHR: GOLDRAUSCH, SILBER-

BOOM & KÜNSTLICHE INTELLIGENZ  

Mehr dazu  hier

WISDOMTREE EMITTIERT ETF AUF DROHNEN, HU-

MANOIDE UND PHYSISCHE KI

Mehr dazu  hier

TRADING-IDEE: GOLD - BÄRISCHES SIGNAL VOR-

LÄUFIG ABGEWENDET
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Wirtschaftlich präsentiert sich die Lage in Österreich derzeit herausfordernd, 

dennoch legte der Wiener Leitindex im vergangenen Jahr kräftig zu und ver-

zeichnete den höchsten 52-Wochen-Gewinn seit 2005. Auch in diesem Jahr 

notiert der ATX bereits wieder deutlich im Plus. Im „Thema im Fokus“ erläutern 

wir die Gründe für die auf den ersten Blick paradox wirkende Entwicklung und 

beleuchten die weiteren Perspektiven des österreichischen Aktienmarkts.

In der Rubrik „Fonds im Fokus“ stellen wir Ihnen mit dem ERSTE 

OPPORTUNITIES MIX einen Mischfonds mit einer besonderen Ausrichtung vor. 

Er investiert aktiv vor allem in Aktien und Anleihen, kann aber auch in Rohstoffe, 

Währungen und gelistete Private Markets investieren. Anders als viele andere 

Fonds orientiert er sich dabei aber nicht an einem Vergleichsindex. Stattdessen 

verfolgen die Manager:innen einen konsequenten Bottom-up-Ansatz. 

Außerdem werfen wir einen Blick auf drei faszinierende Firmen der Halbleiter-

branche, zeigen auf, wie der deutsche Chemiekonzern Bayer 2026 endlich die 

Trendwende schaffen will, und erklären, wie die OMV ihren Konzernumbau mit 

neuen Zielen und internationalen Projekten vorantreibt.

Viel Spaß beim Lesen und ein erfolgreiches Investieren!
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